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Zusammenfassung der Diplomarbeit:

BESTÄUBUNGSLEISTUNG, HONIG- UND POLLENERTRAG DER HONIGBIENE BEI ROTKLEE
Ziel der vorliegenden Arbeit war es, die wechselseitige Beziehung von Rotklee und der Honigbiene in der Saatguterzeugung zu untersuchen. 

Die Datenerhebung wurde vom 3. bis zum 14. Juli 2002 in der Gemeinde Auersbach (Oststeiermark) durchgeführt. Fünf Zählparzellen (inklusiv genetzter Kontrollparzellen), wurden in unterschiedlichen Entfernungen vom Bienenstand aufgestellt.

Die Biene war die am häufigsten vorkommende Bestäuberin, gefolgt von Hummeln, Wildbienen und Schwebfliegen. Am Morgen und zu Mittag verteilen sich die Bienen weitgehend ähnlich über das Feld, am Abend wurden Bienen vor allem in der Nähe des Standes gezählt. Der Beflug der Bienen ist zudem abhängig von der Tageszeit, der Temperatur und dem Niederschlag.

Der Polleneintrag war sehr hoch. Über 90 % des eingetragenen Pollens und der überwiegende Anteil an gesammelten Pollenhöschen stammte vom Rotklee. Nur geringe Mengen an Pollen wurden von den Konkurrenzpflanzen Mais, Ackerwinde, Wiesen – Pippau, Spitzwegerich, Waldmeister, Witwenblume und einer weiteren Pflanze, deren Pollen nicht bestimmt werden konnte, eingetragen. Der Eintrag an Pollen korreliert mit der Temperatur. Die Unterschiede im Polleneintrag während der Sammelzeiten

sind signifikant. Am meisten Pollen wurde von 13:00 bis 13:30 Uhr gesammelt. Der Einsatz von Pollenfallen verringerte den Sammelerfolg, jedoch nicht signifikant.

Der Nektareintrag der aus der Rotkleetracht ist gering, der Anteil Zucker im Nektar hoch. Durch den Einsatz von Pollenfallen wurde der Nektareintrag signifikant vermindert. Die Gesamtgewichte der Bienenvölker nahmen im Durchschnitt aufgrund des niedrigen Nektareintrages leicht ab.

Es kehrten 23,3 % der untersuchten Bienen mit gefüllten Honigblasen und/oder Pollenhöschen zurück, somit kann der Sammelerfolg der Bienen bei dieser Tracht als hoch angesehen werden.

Auf den frei abblühenden Parzellen war im Gegensatz zu den unter dem Netz abblühenden ein höherer Ertrag, eine höhere Keimfähigkeit und eine höhere Vitalität festzustellen. Ein Einfluss auf das Tausendkorngewicht kann nicht nachgewiesen werden.

Die Ergebnisse, besonders die des Polleneintrages, zeigen klar, dass die Honigbiene eine gute und wichtige Bestäuberin des Rotklees ist.

